
Zwei Bronze-Medaillen für Eichstätts Kegler  
 
Ludwigshafen/Oggersheim (rbm) Die Bundesmeisterschaften im Sportkegeln der deutschen 
Diözesen brachten für die Aktiven der Diözese Eichstätt durchschnittliche Erfolge, die 
letzten Endes mit der Belegung des 3. Platzes in der Gesamtwertung ihren Niederschlag 
fanden. Eichstätts Herren 1 mit (Michael Niefnecker 867, Jürgen Frey 858, Christian 
Buchner 890, Dieter Niefnecker 767, Johannes Forster 836 und Markus Rehm 884 Holz) 
konnten auf den Classicbahnen nicht ihre Stärke abrufen und landeten deshalb nur auf dem 3. 
Platz (5102 Holz) von neun teilnehmenden Teams. 
Der zweite Vertreter aus Abenberg etablierte sich auf dem fünften Rang mit 5036 Holz. Die 
Siegermannschaft kam aus Augsburg mit 5258 Holz. Bei den Damen gewann Kirchaich 
(2308) vor Schwabach (2276) und den nachfolgenden drei Teams. Einen sehr guten Eindruck 
hinterließ Christian Pemsel von Abenberg, der mit 891 Holz die Jugend  A dominierte. Sein 
Vereinskamerad Rudi Kratzer steuerte für die Gesamtwertung eine Silberplatzierung mit 880 
Holz bei den Senioren A für Eichstätt bei. Franziska Weeger von Wolframs-Eschenbach 
belegte bei der Jugend A mit 804 Holz den dritten Rang. Einen Doppelerfolg ergab die 
Konkurrenz der Seniorinnen B für Abenberg (Monika Zirnhöld 819 und Marianne Windisch 
777 Holz). Angenehm überraschte bei den Junioren der Eichstätter Johannes Forster, der 
nach schwacher Vorlaufleistung  (836) die Bestmarke im Endlauf erreichte (889) und sich 
dadurch auf den Bronzeplatz hievte. In der Einzelwertung konnte sich keiner der Eichstätter 
Herren durchsetzen, da entweder die Vorläufe oder die Endläufe an Wurfpräzision litten. So 
sprangen deshalb auch „nur“ die Plätze sechs bis zehn für Rehm 884+850=1734, Frey 
858+855=1713, Christian Buchner 890+821=1711, Michael Niefnecker 867+808=1675 
heraus. Bundesmeister wurde Christian Kager mit 1812 Holz auf der  nicht leicht zu 
bespielenden Anlage in Oggersheim. Der große Diözesanpokal ging mit 66 Punkten an 
Bamberg, gefolgt von Würzburg (47) und Eichstätt (38). 


